
EmMlch AlmWlill.

Berlin. In der Calvinstraße
31 hat sich eine Familientragödie ab-
gespielt. Dort wurde der 43jährige
Apotheker Julius Lincke und seine
um ein Jahr ältere Gattin tot aufge-

funden. Beide hatten sich gemeinsam
vergiftet. Der 36jährige Gendar-
meriezahlmeister Wilhelm Bürger

aus Meuselwitz, der mit seiner Fami-
lie ein eigenes Landhaus in Eichwalde
bei Schmöckwitz bewohnte, ist flüchtig
geworden. Bürger begab sich zur
Kasse der Gendarmeriebrigade und er-

hob dort 10,000 Mark, die er am
1. Oktober zu Gehaltszahlungen ver-
wenden sollte. Er unterschlug jedoch
das Geld und entfloh. Der Kassen-
bote Max Neumann, der seit einem

Jahr bei einer Charlottenburger Elek-
irizitätssirma angestellt war, ist nach
Unterschlagung einkassierter Betrag-

flüchtig geworden. Im Sophien-
Gymnasium hat sich dessen langjähri-
ger Direktor Geheimrat Professor Dr.
Theodor Dielitz vom Lehrerkollegium,
den Schülern und Freunden der An-
stalt verabschiedet. 52 Jahre war
der verdiente Schulmann im Amt
Die Festrede bei der Zeier hielt Pro-
fessor Magnus, der lange Jahre ne-

ben Dielitz gewirkt hat. Der her-
vorragendste Physiologe Professor Dr.
Hermann Münk ist im 74. Lebens-
jahre gestorben. Hermann Münk war
besonders auf dem Gebiete der Ge-
hirnphysiologie tätig.. Aus Ver-
zweiflung über ein unheilbares Ner-
venleiden stürzte sich der 35 Jahre
alte Kunstmalti Walter Salomon aus
seiner im vierten Stockwerk belegenen

Wohnung des Hauses Bismarckstraße
102. Der Tod trat aus der Stelle

«in. Als di« Famile bei Tisch saß,
stand der Maler plötzlich auf und
ging in da» Badezimmer, aus dessen
Fenster er herabsprang. Wegen ge-
werbsmäßiger Hehlerei sind der Ge-

schäftsführer Albert Benjamin und
der Agent Joseph Rosenblatt des Ver-
sandhauses Schreiner Co., Ber-
lin, verhaftet worden. Die beiden
kauften von jungen Offizieren Wa-
ren auf, die diese gegen Wechsel an-

stelle bar«n Geldes von dem früher
verhafteten Agenten Georg Rötzel
erhalten hatten. Die Wechselausstel-
ler erhitlten daher immer nur einen
Bruchteil der Summen, auf die die
Wechsel ausgestellt waren. Zum
technischen Oberbeamten des Zweck-
verbandes Groß - Berlin wurde Bau-
rat Professor Erich Giefe von der tech-
nischen Hochschule in Braunschweig ge-

wählt.
Arornnz KNpreuße».

Landsberg. Der neue Bürger-
meister Klaunig wurde durch Landrat
Dr. von Keudell in Gegenwart des

Magistrats und der Stadtverordne-
tenversammlungen in sein Amt einge-
führt. Im Anschluß an die Einfüh-
rung fand in Wicherts Hotel ein Fest-
essen statt.

Memel. Das seltene Fest des

60jährigen Ehejubiläums konnten der
frühere Kutscher Leopold Schäwitz
und seine Ehefrau Elisabeth, geborene
Kumschltes. Steintorstraße 1 wohn-
haft, begehen. Beide Ehegatten er-

freuen sich noch einer für ihr hohes
Alter seltenen körperlichen Rüstigleit
und geistigen Frische, ist doch der Ju-
belbräutigam 87 Jahre und die Ju-
belbraut 85 Jahre alt.

Sodehnen. Ein jugendlicher Ar-

der DampfmLhmaschine überfahren,
wobei er am Kopf und Rücken so
schwer verletzt wurde, daß er nach ei-
nigen Stunden starb.

Inhaber des Eisernen Kreuzes Flei-
schermeister Eduard Follmann von
hier ist im Alter von 64 Jahren ver-

storben.
Provinz zwektprenh-".

Danz i g. Der Stadtgebiet 25
wohnhafte Invalide Friedrich Bayke

geriet beim Fortbringen eines Klei-
derschrankes zwischen zwei in scharfem
Tempo ankomniendeFuhrwerke und ee
litt einen Unterarmbruch, Gesichts-
und Handverletzungen.

Lessen. Ein schweres Jagd-
Unglück ereignete sich in Mühl.:
Slupp. Dort befand sich Herr Weise
aus Briefen auf der Rebhuhnjagd.
Er war von dem 20jährigen Sohn
des Kaufmanns Neske aus Rehden
begleitet. W. wurde bei Ausübung

der Jagd von dem jungen Mann auf
' «in auffliegendes Rebhuhnvolk auf-

- merlsam gemacht. Bei dem schnellen
Umdrehen nach jener Richtung stol-
perte W. und fiel zu Boden, wobei
sich fein Gewehr entlud und die La-
dung dem bedauernswerten jungen

Menschen in die rechte Seit« des Kör-
pers drang. Er brach zusammen und

liegt schwer verletzt darni«d«r.

Provinz KcHc<?»n.'ig>A>>-cNein.

Hvh e n w,e st ed t. Die der Wit-
we Heinrichs«« gehörige Gastwirt-
schast und Landstelle brannten völlig

nieder. DaS Feuer kam in einem
Nebengebäude zum Ausbruch.

Itzehoe. Ein: in Hamburg

verstorbene Wittwe Frau Anna Ca-
thrine Elise Buchholz, geb. Grabe, hat
lrtztwillig je 1000 Mk. vermacht dem

Rantzau Stift, dem

gro? Saal- und WirtschaftS-Etablis-

sement Mariental zwangsw-ii« zu«
Versteigerung. Belastet war der Be-

sitz mit 123,000 Mk. Hypotheken. Für
die Brauerei von Boes Berkhoff
wurde das Höchstgebot mit 95,500 ab-
gegeben.

Neustadt i. H. In Lenst« bei
Cismar wurden das Wohnhaus und
die Wirtschaftsgebäude des Landman-
nes Ferd. Dohm eingeäschert.

Sonderburg. Der in den
Ruhestand tretende Landrat Geheimer
Reaierungsrat v. Tschirschnetz wurde
einstimmig zum Ehrenbürger von
Sonderburg ernannt.

Süderbrarup. Eine verhee-
rend« Feuersbrunst entstand auf dem
Gehöft des Landmannes N. Jacobsen
in Pagero«. Vom östlich gelegenen
Gebäudekomplex brannte zuerst die
Scheune, dann nacheinander Kuhställ,
Pferdestall, Schweinestall und Wa-
genremis« bis auf den Grund nieder.
Gerettet wurden 7 Schweine, wäh-
rend 40 in den Flammen umkamen.

Tondern. Ihr 25jähriges Be-
rufs- und Ortsjubiläum feiert« am 9.
Oktob«r Frau Bahnhofswirt Iwan,
di« 1887 am Tage der Eröffnung der
Marschbahn die Bahnwirtschaft im
Marschbahnhof übernommen hat und
jetzt noch führt.

Provinz ScHI-li-n-
Breslau. Der Aushilfswärter

Fritz Standke aus Manahöfchen
würd« von d«r 3. Strafkammer des

hiesigen Landgerichts wegen fahrläs-
siger Tötung zu zwei Jahren Ge-
fängnis bei sofortiger NerhasUmg
verurteilt. Der Verurteilte war über-
führt worden, nachts die Schranke
zwischen den Stationen Herrnprotsch
und Schmiedeseld auf der Strecke
Breslau ?Berlin nicht geschlossen und
dadurch verschuldet zu haben, daß ein
mit Ausflügler» besetzter Omnibus
überfahren wurde. »Bei dem Unglück
wurden damals 11 Personen getötet
und 10 schwer verletzt.

Brieg. Hier starb der Besitzer
der Posamentensabri Wilhelm
Scharsf. Er gehörte der Stadtver-
ordnetenversammlung, der Baudepu-
tation, der Einlommensteuer-Veran-
lagungskommifsion, der Gas- und
Wasserwerksdeputation und dem Ge-
werbehausvorstande an. Das Ge-
werbehaus ist «in« Stiftung seines
Vaters.

Hermsdorf. Schulkinder be-
lustigten sich damit, daß sie an den
Türen eines großen eisernen Tores,
das zum Zwecke einer Reparatur an

die Wand der Schmiedewerkstatt auf
Glückhilfgrube angelehnt war,

schwenkten. Dabei fiel das Tor um

und erschlug den fünfjährigen Sohn
des Schaffers Scholz.

Rawitfch. Für die Ausbil-

C-chuhmachermeifter Seifert eine Prä-
mie von 200 Mark bewilligt.

Zlotnik. Das im Kreise Po-
sen Ost belegen«, 1637 Morgen große
Rittergut Zlotnik hat sein Besitzer
Kasimir Glabiß an den Rentier Adam
von Koscielski in Posen verkauft.
Der Kaufpreis beträgt, d«r Pos. Ztg.
zufolge, etwa 1,260,000 Mark.

Dommitzsch tKr. Torgau).
Hier brannte das 1905 errichtete so-
genannte Komthurey-Schloß, das dem
hiesigen Brauereibesitzers Ottomar
Dirr gehört, nieder. Eh« noch die
Feuerwehr wirksam eingreifen konnte,
stand bei dem herrschenden Sturme
das ganze Gebäude in Flammen. Ein
großer Teil des Mobiliars konnte

» Gardeleg « Bei dem Fahr-
radhändler Friedrich Deutsch in Bis-
mark explodierte ein Emaillierofen.
Die Fenster in d«r Werlstätte samt
dem eisernen Fensterrahmen wurden
auf die Straße geschleudert, ferner
sind sämtliche Fenster des Wohnhau-
ses zertrümmert. Die in der Werk-
statt Arbeitenden erlitten im Gesicht
und an den Händen schwere Verletzun-
gen.

Halle. In Sparnberg sind
durch Brandstiftung sechs Gebäude
niedergebrannt. Bei den Löscharbei-
ten wurden zwei Personen durch stür-
zende Balken schwer verletzt. Sie er-

litten außerdem nicht unerhebliche
Brandwunden.

Halber st ad t. Hier fand die
Einweihung des an der Plantage er-
richteten Alters- und Siechenheims
für alleinstehende Israeliten beiderlei
Geschlechts statt. DaS freundlich ge-
legene Heim ist auf Anregung des
Vereins ?Bikkur Cholim" (zur Unter-
stützung kranker Israeliten) geschaffen

Provinz
Goslar. Im benachbarten Lie-

benburg ist der Senior der vormals
Königl. Hannoverschen Offizier«,
Oberstleutnant a. D. G. W. A. Wy-
necken, plötzlich v«rschiedcn im hohen
Alter von fast 94 Jabren. D«r alte
Herr, der seit längerer Zeit gelähmt
war, war in Siedenburg eine allge-
mein bekannte und beliebte Persön-
lichkeit. Seit seiner Pensionierung im

Jahre 1809 lebte er in diesem Orte
und nahm bis zu seinem Ableben an
allem, waS draußen in der Welt und

Anteil.
Göttingen. Ein tätlicher Un-

glücksfall ereignete sich aus dem hiesi-
gen Güterbahnhofe. Der Hilfslade-
meifter Teuteberg aus Weende kam

Soltau. Aus Anlaß der F«ier
feiner sibernen Hochzeit bat Herr Au-
gust Röders in Gislar seiner Vater-
stadt die Summe von 15,000 MI. zur
Verwendung für gemeinnützige Zweck»

Stolzenau. Nach 55jähriger
Dienstzeit trat der Kantor und Or-
ganist Kifer in Lavelsloh bei Diepe-

Arovi»iz Welll^lcn.
Asseln. Durch den elektrischen

Strom getötet wurde auf Zeche Hol-
stein der 18 Jahre alte Sohn des

Brauer von hier dadurch einen Un-
fall, daß plötzlich die Pferde anzogen,
Brauer infolge dessen vom Wagen
herunterfiel und das Hinterrad über
ihn hinwegging. Brauer erlitt so
schwere Verletzungen, daß er im Dort-
munder Brüdcrirankenhause gestor-
ben ist.

Gels e n ki rche n. In der Boh-
winkelstraße wurde der 19 Jahre alte
Friedrich Schneider von einem unbe-
kannten Mann meuchlings erschossen.
Der Täter flüchtete und konnte bis-
her nicht ermittelt werden. Anschei-
nend handelt es sich um einen Rache-
akt, da Schneider kurz vorher mit
mehreren Personen einen Zusammen-
stoß hatte.

Haltern. Ueberfahren und ge-
tötet wurde der Bahnwärter Rieh-
mann aus Hamm-Bossendorf von ei-
nem Eisenbahnzuge. Der Verun-
glückte hinterläßt Frau und mehrere
Kinder.

Kleve. Von dem Personenzuge
Kltve-Nymwegen wurde der Arbeiter
Paul d« Könning in der Nähe des
Forstgartens überfahren und sofort
getötet.

M.-G ladbach. Komerzienrat
Johannes Girmes hinterließ seinem
Heimatsorte Oedt eine Million Mark.

Neuenhaufen. Hier ist vor
einiger Zeit die Maul- und Klauen-
seuche unter dem Viehbestande eines
Landwirtes festgestellt worden. Bei
einer aus diesem Anlaß turch den
Kreistierarzt vorgenommenen Unter-
suchung der Viehbestände des ganzen
Ortes wurde die Seuche noch in 5
weiteren Fällen festgestellt,

Neuenhausen und das Gehöft Frohn-

Gehöst« Kleinfelderhöfch«n, Welchen-
berg und die Niederlassung Ziegelfeld
zu einem Beobachtungsgebiet erklärt.

Wipperfürth. Dem verhei-
rateten Bruchmeister Heinrich Schäfer
fiel bei der Arbeit in einem Stein-
bruch zu Felsenthal ein schwerer
Stein, der in einem benachbarten
Steinbruch durch einen Sprengschuß
in die Lust geschleudert worden war,
aus großer Höhe auf den Kopf und
zerschmetterte die Hirnschale. Der
alte Mann, der an dem Unglückstage
seinen LI. Geburtstag beging, starb

Sandrock im Hause des Herrn Metz-
germeisters Brauer hier, Franksurter-
straße 1, konnt« sowohl sein 25jähri-
ges Geschiistsjiibiläum, wie sein 25-
jähriges Mitterjubiläum begehen.

Der Uhrmacher A. Schröder feierte
sein 25jähriges Geschäftsjubiläum.
Aus diesem Anlaß wurden ihm von

Gersfeld. Das Gehöft des
Hüttners Ochs in Hettenhausen ist

Fritzlar. Hier fand der Unter-
verbandtag der Raifftisen-Vcrein« des
Kreises Fritzlar statt, dem auch
Reichstagsabgeordneter Hestermann
anwohnte. Nach dem Jahresberich b«-
trug des Gesamtumsatz über sechs
Millionen Mari.

Fulda. Die Leich« eines neuge-
borenen Kindes weiblichen Geschlechts
wurde bei der Turbine des Fuldaka-

r.als in der Franlfurterstraße aufge-
funden. Es liegt die Vermutung
nahe, daß das Kind an irgend einer
Stelle in die Fulda geworfen worden
'st.

Jena gestanden hat, in den Ruhestand
getreten. Dem offiziellen Abschied
vom. Gemeinderat, den Mitgliedern
des Gemeindevorstandes und der Be-
amtenschast folgte in der Turnhalle
ein Abschiedslommers, den die Bür-
gerschaft ihrem scheidenden Oberbür-

Koburg. Der im benachbarten
Rodach wohnhafte Maurer Steitz, ein
Kriegsveteran von 1870, ist kürzlich
in der Nähe Koburgs erfroren auf-

Weimar. Major v. Hagen
schenkte der Stadt Weimar 20,000
Mark zur Errichtung eine? evangeli-

schen Gemeindehauses.

Dresden. Sein 25jähriges
Dienstjubiläum als Borstand der G«-

l Päckabfertigung auf dem Dresdner
! Hauptbahnhofe feierte am 1. August
Giuervvrsteher Martin Boigt. Die

! raffinierte» Hochstapeleien einesßeichs-
freiherrnv beschäftigen.augenblicklich
di» Dresdener Kriminalpolizei. Es

handelt sich um den 18L0 zu Koblenz
geborenen ReichSsreiherrn Karl W.
Franz Konrad Hubert von Droste zu
Bischering - Pattberg, der in Dres-
den und in Pirna Betrügereien gro-

ßen Stils verübt hat und steckbrieflich
verfolgt wird.

Bautzen. Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde neulich abends der
Hilfszugschaffner Lahode beim Ver-
schieben von Wagen tödlich überfah-
ren.

Chemnitz. Die Firma C. G.
Hauboldt, G. m. b. H., beging ihr
75jähriges Jubiläum. Di« Firma
zählt zu den bedeutendsten in Chem-
nitz; sie erzeugt Spinnereimaschinen
und komplett« Anlagen für Bleicherei,
Färberei, Druckerei und Apvretur

Fr«iberg. Im nahen Grün-
velt«ich ertränkte sich das in den 60er
Jahren siebende Ehepaar Ahlemann.

Friedebach b. Sayda. Durch
ein Schadenfeuer wurde daS Anwesen
des Gutsbesitzers Schurig zerstört.
Es fielen dem Feuer das Wohnhaus,
die Scheune mit sämtlichen Erntevor-

Glauchau. Auf dem Neubau
des Bäckermeisters Wagner löste sich
der Dachsims in eine: Länge von ca.

befindlich« Gerüst, das durchschlagen
wurde. Die Steine fielen auf den
Handarbeiter Kühn, dem das rechte
Knie zerschmettert würd«. Der
Schwerverletzte fand im städtischen
Krankenhause Aufnahme.

Offenbach. Hier ist die von
Prof Putzer aus Darmstadt erbaute
evangelische Friedenskirche in Anwe-
senheit des Großherzogspaares und
des Fürsten von Isenburg-Bilstein
eingeweiht worden. Prälat l>. Dr.

Wintersheim. Im Alter von
72 Jahren ist Herr Oekonomierat
Heinrich Dittweiler gestorben. Das

nähme.

München. Es mehren sich in
letzter Zeit in auffallender Weis«
jene Fälle, in denen Fremden auf
Postämtern Wertgegenstände gestohlen
werden. So würd« auf der Haupt-
post einer Amerikanerin, während sie
einen eben erhobenen Brief las, ihre
Handtasche mit w«rtvoll«m Inhalt
und der Sonnenschirm entwendet.
Auf dem Postamt in der Neuhauscr-
ftraße wurde einem Herrn, der eine
Postkarl« schrieb, die neb«n ihm lie-
gende Brieftasche mit nahezu 200
Franken Inhalt sozusagen unter der

und seine Gattin dahier.
Auasburg. Beim Radfahren

sti«k der bei dem Elektromonteur
Koller beschäftigte Lehrling Ernst
Schede!. Sohn des Einkassierers Mi-

Metzgermeist«r Limbrunner in Strau-
bing um 80, 000 Mark.

?kllrtb. Der frühere protestan-
tische Stadtpfarr«r in Fürth, Franz
Btebm. von 1874 bis 1910 im Dien-
ste. vollendete dort am 30. September
das 70. Lebensjahr.

Zvtirttemb-rg.

Rottweil. Die bürgerlichen
Kollegien haben in ihrer öffentlichen
Sitzung einstimmig, den Neubau eines

schästigte 25 Jahre alte ledige Tag-

Stunde spat« im Krankenhause »er

Schrozbkrg. Der 75jährige
Zimmermann Ziegl«r siel beim Aus-
b«ffern eines Wohnhauses vom Ge-
bälke und brach das Genick. Der
Tod trat augenblicklich ein.

Ber. In den Gärten ist das gesamte
Wachstum vernichtet.

Urach. Der bei der Firma
Gebr. Groß beschäftigte Webereiar-
beiter Hahn wurde, als er das schwere

i n t e r l i n g en, Balin-

Bett. Nun schon wieder fand in
letzter Zeit ein anderes, entfernter

Bietigheim. In dem Oeko-

Bruchsal. In Oestringen ist

94. Geburtstages, ohne zuvor krank

drucksvolles Bildnis wurde seit Jah-
ren auf die Veranlassung des Kaiser-
stühlers Karl Schwobthaler im Jn-
und Auslande massenhaft verbreitet.

Zum Glück herrschte Windstille. Das

solche Verletzungen, daß er im Ju-
liusspital zu Würzburg, wohin er

verbracht wurde, verschied.

Ramsen. Die Einweihung der

neuerbauten katholischen Kirche dahier
wurde durch Herrn Bischof Professor
Dr. Faulhaber in Sp«yer vollzogen.

Weiden. Der Vorarbeiter im
Bahnunterhaltungsdienst Joh. Wolf

gebracht, wo er starb.
Winnweiler. Der in der

Bockofen- und Herdfabrik der Herren
Weber und Ruesf hier beschäftigte
Schlosser Wilhelm Unterricht von
Jmsbach geriet in die Bohrmaschine

drückt.
S

Deutsch-Ävricourt. Daß
Pulver kein Spielzeug ist, mußte der
10 Jahre alte Albert Lacourt ersah-

werden mußte.
Groß - Ein«

leuersbrunst zerstörte in verhältnis-

berunlerstieg. Die Verletzungen des

10 Minutiü verstarb. Das Auto

Mör ch i!> ge n. Die Tochter des
Malers Fu5S hatte Petroleum ins

N e u b r a n d e » b u ; g. Eine
schwere Blutvergiftung zog sich in-
folge einer kleinen W in?e der In-
haber eines Viehgefchäfts Hierselbst
zu. Er mußte ins Karolinenstist
nach Neustrelitz überführt werden.
Man befürchtet, daß eine Amputation

sein wird.
Neubukow. Der 13jährige

Ltto Romig im benachbarten Busch-
mühlen erhängte sich an der Leine
einer zum Spielen angebrachten
Schaukel. Das Motiv zur Tat ist
bistier nicht testgestellt worden.

gliickssall, der sich in Gr.-Göderns er-
eignete, wird erst nachträglich bekannt.
Der fünfjährige Sohn des Jeve dort-
selbst wai mit seinem Onkel autt

Laden war, wurde er von einem
Pferde geschlagen, so daß er tot zu
Boden sank.

der Norder - Elbstraße im Stadtteil
Steinwerder ein für eine Weinhand-
lung errichtetes vierstöckiges Kontor-
Hans aus noch unaufgeklärter Ursache

stellt. Dq die Arbeiter sich um d

bausstreite von dem Wilmersdorfer
Architekten Heyer erschossen. Die
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte
bei Aultionatoren 10,000 Flaschen

Rektoren Karl Sauer, Ludwig
Griese und Richard Wöllke: die
Volksschullehrer Christian Detert,

Johannes Hühne, Reichstagsabgeord-
iieter Ludwig Alpers, Georg Dreyer,

Wilhelm Jckes, Gustav Labann,

Heinrich Coors, Hermann Krüger,
Gustav Lommatzsch und Hans Doß;
Vorschullehrer K. E. W. G. Möring,
Wilhelm Götzsch und Fritz Kumbst.

Kchn-eiz.
S oloi hu rn. Bei einer Stim-

Jeger (freisinnig) 407 und Dr. Af-
folter (Soz.) 29.

Z i ch. Auf der Allmend Flun-

Wien. Auf der österreichischen

Viehhändler Mörtsih erschossen. Der
Mördtr raubte ihm die Brieftasche mit
16,000 Kronen und flüchtete. Ein

41, ist der Borstand der Magistrats-
abteilung 18, Magistratsrat Hans
Bednarz, im Alter von 56 Jahren gt-

ter Unschuld v. Melasseld. Die-
ser Tage starb einer der ältesten Mu-
siker Wiens, Direktor Moritz Plowitz,

Schuler bis zur Vollendung ausge

Baden. Als Bernhard Baumei-
ster nach der Vorstellung von ?Re-

nen darunter

Wien.

ten Schloßkapelle in Vlühnbach durch
den J«suitenpater Fischer statt.

Bodenbach. Im tschechischen

Stad t b re di us. Aus bis jetzt

teilweise gerettet werden. Der Scha-
den in Höht von 5000 Fr ist durch
Versicherung gedeckt.

neugegrllndeten Knabenschule dahier
wurde Herr Friedrich Stauht, bisher
Lehrer zu Rittweiler, ernannt.

. Militaria.

Ich hatte vor Jahren einen Bur-
schen aus der Polackei. Die deutscht
Spracht lag ihm nicht, die Sauber-
keit ebensowenig. Der Mann hieß
?WidSra."

Eines Tages bat mich eine mir
bekannte Dame, in deren Hause ich
»«rkehrte, ihr doch gelegentlich ein
Kommißbrot zu schicken. Der Gre-
nadier erhielt also den Auf-
trag, nach dem nächsten Brotempfang
sein Brot bei der Dame abzuliefern.
?lls er dort eintraf, würd« die Dame

staunt, ob es denn geregnet habe.
?Neein." entgegnete grin-
send, ?hoab ich bloß so geschwiiietzt!"

Tac könnte ihr Passen.

>.! k

Welt ein Ball wäre!
» >l,

Kindlicht Vorsorge.

?, Nun Paulchen, du hast eben ein
kleines Schwesterchen bekommen.

Ach. kommen Sie schnell, Herr
Doktor, wir wollen's Mama auch sa-
gen, daß sie es sich ansieht.

Silberstein jun.

Der kleine Isidor Silberstein, des-
sen Vater kurz vor der Geburt sei-
nes Isidors zum Christentum überge-
treten war, beschäftigt sich mit dem
Katechismus. Monoton plappert er

die Worte herunter, um sie seinem Ge-
dächtnis einzuprägen. Per fllte Sil-
berstein hört sichs ein Weilchen ge-
duldig an, dann wird ihm die Sa-
che doch zu bunt und mahnend ruft
er: ?Betonung, Jsidorchen, Ausdruck!"

Doch dieser antwortet nur abwei-
send: ?Werd' Ihr mich was vom Ka-
techismus lehren, mir, einem gebore-

Realistische Kunst.

.Ist denn der Maler verrückt? Der

Bild!"

den Baum nageln, damit die Land-
schaft plastischer wird!""

Vorsicht ig. Nachbar: ?Hat

Hausherr: ?Werd' niich schön hü-
ten; wenn der sieht, daß ich ihm zu-
höre, da bezahlt er erst recht kein«
Miete mehr, der faule Kopf!"

Wörtlich genommen.

?Donnerwetter, müssen Sit aber
e»oße Ohren haben."


